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-~ Friedrich Preiier, bisher Bezirksvorslehor in Hofoastrin

ist als k. k. Bezirksrichter nach Neumarkl bei Salzburg über-
siedelt.

— Josef Ritter v. Wars zew iez, Direktor des botanischen

Gartens zu Krakau, starb am 2J. December v. J. in einem Alter

von 56 Jahren.
— Hubert Felix Soy er- Willem et , Oberbibliothekar zu

Nancy, starb 74 Jahre all, daselbst am J8. Jänner d. J.

— Gustav Mandon ist zu Poitiers am 30. December v. J.

gestorben.
— Dr. Philipp Hepp starb am 5. Februar während seiner

Anwesenheit in Frankfurt a. M. in einum Lebensalter von G8
Jahren.

Vereine, Gesellschaften, Anstalten.

— In der Sitzung der z oo I. -bo tanische n Gesellschaft
vom 6. März legte Dr. H. W. Reichard f ein Verzeichniss von
gegen 40 für i\iederöslerreicli neuen Pilzen vor. Sodann berichtet

er über eine neue Pilzart: Ustilago Ficunm n. sp. Rchdt,, welche

auf einer (aus Triest slanimcndcu) ihm von Kuslosadjunkten A.

Rogen hofer mitgetheillen Feige, deren Inneres davon ganz zer-

stört war, vorkam.
— In einer Sitzung der k. k. geologischen Reichsan-

stalt am 19. Februar wurden vorgelegt von Adolf'Pichler: »Bei-

träge zur Geognosie Tirols. VI. Keuperpflanzen der oberen Car-

ditaschichlen." Bis jetzt war in den tirolischen Nordalpen nur eine

Lokalität bekannt, welche Pflanzenversteinerungen des Lellenkeu-

pers lieferte: Weissenbach am Lech bei Reutte. Sie wurden hier

bereits von den Kommissären des längst erloschenen geognosti-

schen Vereines für Tirol und Vorarlberg entdeckt, aufgesammelte

Stücke bewahrt das Museum zu Innsbruck. Die Schichten, in denen
sie enthalten sinti, zählen zu den „oberen Schichten der Cardita

crenata.^'' Der Sandstein, welcher jene Pflanzenreste birgt, unter-

scheidet sich in keiner Vi^eise von den Keupersandsfeinen Frankens
und anderer Gegenden. Doch wechselt er auch hier mit Mergeln
und thonigen Schiefern, wie in anderen Gegenden Tirols. Von
Pflanzen erwähne ich: 1. Pecopteris Steinniülleri Heer, häufig,

2. Equifetitea arenaceus Schenk, häufig, bei ihm ist Calamites

nrenaceus Jaeg. einzubeziehen. 3. Plerophyllum Jaegeri häufig.

Eine neue Lokalität mit Keuperpflanzen wurde von mir im Kochen-
graben bei Telfs gefunden. Auch hier herrscht eine grosse Man-
nigfaltigkeit der Gesteiiisarten, in den Sandsteinen und dem leicht

zerbröckelnden Schiefcrlhon entdeckte ich Pflanzonreste. 1. Pe-

copteris Steinmüllen Heer, häufig. 2. Equiselües arenaceus^ cUenk.
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3. Pterophyllnm. Schenk erklärle es als mit doin eigetilliclicn

Pterophyllum lovgifolium^ wie es bei Basel vorkomnil, ül)erein-

slimmend. 4. Pterophyllum. Die ßliil teilen geg^en '/j Zoll breil, sehr

lang. Die Art unterscheidet sich von dem bekannten Pterophyllum
Haidingeri und ist vielleichl jene die Slur Pterophyllum Gümbeli
nennt. Die oberen Cardilascliichten von Zirl wurden bereits meiir-

fach erwähnt. Sie enihallen nebst vielen und mancherlei Thicr-

resten nicht selten Pflanzenreste. 1. Pecopteris Steinmülleri Heer.
2. Equisetites arenaceus Schenk, in grösserer Manniglalligkeit und
Schünlieit. Pterophyllum Haidingeri Göpperl, zum Theil sclir scliön,

manchmal Bluttchen von P/^ Zoll Breite. In allen diesen drei Loka-
lilcitcn finden sich überdiess noch andere kaum bestimmbare Ptlan-

zenreste. Jedenfalls erscheint die Flora ärmer an Arten als die

Fauna. Unbestimmbare Pflanzenreste entdeckte ich übrigens auch

an anderen Lukalilälen durch die ganze Ausdehnung der Nordalpen,

sie gehören vielleicht zum Tiieile zu obigen Kcuperspecies.
— In den ersten Tagen des Monats Mai d. J. \\ird von der

GartenbaugesellschaCt in Triest eine Blumen-, Obst- und Gemüse
und auch Baumausstellung abgehallen werden, wobei 46 grosse

und kleine silberne und broncene Medaillen vertheill werden und

ausserdem auch ein silberner Becher (für die schönste Gruppe von

blühenden sclbslerzogcncn Pflanzen).

— In Folge eines neuen allerhöchst bestätigten Statutes vom
8. November 1866 tritt der kais. botanische Garten in St. Peters-

burg in nahe Beziehungen zur .\kademie der Wissenschaften , zur

Universilät und zur mediz.-chirurgischen Akademie. Unter den Kul-

turen soll die Kultur der Pflanzen der Flora Busslands und der

vorzugsweise für dieses Land wichligen Pflanzen besonders be-

rücksichtigt werden. Die unmittelbare Verwaltung des kais. bota-

nischen Gartens leitet ein Direktor, dem behufs Beurtheilung der

w'issenschafllichen und technischen Fragen ein Konscil beige-

geben ist, bestehend aus 3 Oberbotanikern, von denen der eine

vom Prolektor und 2 von der Akademie der Wissenschaften er-

nannt werden Zum Direktor wurde von Sr. Majestät der wirkliche

Staatsralh B. v. Trautvetter, und zum Oberdireklor der Kolle-

gienrath Dr. E. Regel ernannt. (Gartfl.)

— In der Mitte Mai 1869 wird in St. Petersburg die inter-

nationale Ausstellung von Gartenprodukten stattfinden. — Die spe-
ciellen Programme werden jetzt ausgearbeilet.

— Im Jahre 1868 wird in Brüssel die zweite internationale

Ausstellung stattfinden. Für Wien dürfte doch auch bald ein Be-

schluss gefasst werden!
— Die 49. Ausstellung von Blumen, Pflanzen , Obst etc. der

k. k. Gartenbau-Gesellschaft in Wien findet vom 26. April

bis 2. Mai statt.
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